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OSTERVIERER

Ohne Carts und Trolleys – und diesmal (nur) über 9 Löcher

Traditionell wird die Saison beim
GCUF mit dem Oster-Vierer am

Ostermontag eröffnet, so auch in
der abgelaufenen Saison, allerdings:
Der Wettergott machte den Golfern
diesmal einen gehörigen Strich
durch die Rechnung: Da es an den
Tagen vor Ostern Regen reichlich
gegeben hatte, musste kurzfristig
umgeplant werden: Es blieb zwar
bei der Turnierform „Vierer mit
Auswahldrive“, aber Carts und Trol-
leys waren nicht zugelassen, es
musste vielmehr getragen werden,
und … es wurde nicht über 18, son-
dern nur über 9 Löcher gespielt.

Die Golfer trugen es mit Fassung,
schließlich sollte die Saison ja noch
lang werden, und dass der Platz
nicht übermäßig strapaziert werden
sollte, leuchtete auch ein.

Überhaupt erinnerten die Wet-
terverhältnisse doch stark an die
letzte Saison, als die damals für den
9. April geplante Saisoneröffnung

DEKA GOLF-CUP

Olympiasieger Johannes Ludwig
löst Olympiasieger Tobias Angerer ab

Inzwischen hat die Turnierserie
bereits Tradition, denn der Deka

Golf-Cup, eine bundesweite Turnier-
serie, bei der verschiedene Qualifi-
kationsturniere ausgerichtet werden
und die erfolgreichsten Golferinnen
und Golfer an einem Finalturnier
teilnehmen können, fand bereits
zum 21. Mal statt – bundesweit. In
Unna-Fröndenberg war’s die 3. Ver-
anstaltung in Folge, einmal mehr
als Einladungsturnier ausgerichtet
von der Sparkasse UnnaKamen.

Insgesamt 96 Golferinnen und
Golfer waren am Samstag, 10. Juni,
am Start, bei hervorragenden Platz-
und Wetterbedingungen; und es wun-
derte kaum, dass die Startplätze sehr
schnell vergeben waren, denn die
Attraktivität dieser Turnierserie hat

sich längst herumgesprochen, ins-
besondere die tolle Atmosphäre beim
letztjährigen Bundesfinale Süd im
Resort „Der Öschberghof“ bei Do-
naueschingen war nicht nur den
Teilnehmern aus dem Vorjahr be-
kannt.

Die Ausschreibung entsprach der
des letzten Jahres, was bedeutete,
dass die Bruttosieger Damen und
Herren sowie die jeweiligen Netto-
sieger in 3 Klassen sich für das Finale
qualifizierten, das diesmal vom 8.
bis 10. September im GC Fleesensee
stattfand.

In den Bruttowertungen setzten
sich Johannes Kobeloer und Christine
Dern, die bereits in 2022 beim Bun-
desfinale dabei gewesen war, mit
jeweils 33 Punkten durch. Die Net-

im wahrsten Sinn des Wortes ins
Wasser fiel und verschoben werden
musste.

Trotz aller Einschränkungen:
Mehr als 100 Golferinnen und Gol-
fer waren am Start, bei regneri-
schem Wetter, auch wenn der Him-
mel ab und zu mal sonnige Aus-
schnitte zeigte.

Das Duo Marcel Hassiepen / Chris
Henneken sicherte sich die Brutto-
wertung mit 13 Punkten, in den
Nettowertungen waren Sebastian
und Anna Tiemann (A, 19 P.),
Florian Heile / Carolina Köhler (B, 20
P.), sowie Rüdiger Müller / Christian
Mailliart (C, 23 P.) top.

n

towertungen gingen an Sven Kor-
weslühr (A, 41 P.), Carolina Köhler
(B, 41 P.) und Oliver Hammerschmidt
(C, 43 P.); letzterer profitierte davon,
dass Sparkassen-Vorstand Frank Röhr,
der mit 50 Punkten ins Clubhaus
kam, nur „a. K.“ teilnahm, ebenso
wie übrigens Vorstandssprecher Klaus
Moßmeier (40 P.).

TURNIERE
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V. li.: Frank Röhr, Johannes Ludwig, Henriette
Reiffer und Klaus Moßmeier.

Die Terrasse war noch voll besetzt,
als die Sieger geehrt und Johannes
Ludwig vorgestellt wurde.

Fotos (6): 

Vanessa Berkemeier 

(Sparkasse UnnaKamen)

Werner Overwaul (M., ehemaliger Vorstands -
sprecher der Sparkasse UnnaKamen) gewann den
Sonderpreis „Nearest-to-the-pin“.

Die Sonderwertungen Longest
Drive gewannen Amelie Pradel und
Johannes Kobeloer, die „Nearest“-
Wertungen sicherten sich Inken
Korte (2,80 m) und der frühere Spar-
kassenchef Werner Overwaul (1,51
m).

Und eine sportliche Besonderheit
gab’s noch: Im Vorjahr war es der
bekannte Skilangläufer und Olym-
piasieger Tobias Angerer gewesen,
der an der Bahn 5 (Par 3) zu einem
individuellen Wettkampf (wem ge-
lingt der beste Abschlag?) gegen die
jeweiligen Starter in allen Flights
antrat; diesmal war es der Rennrodler
und Olympiasieger 2022 in China,
Johannes Ludwig, der sich dem
Kampf gegen alle Turnier-Teilnehmer
stellte. Wie in 2022: Wer seinen Ball
auf dem Grün besser platzieren konn-
te als J. Ludwig, hatte die Chance,
später bei einer Verlosung ein Präsent
zu gewinnen.

Nach der Siegerehrung konnten
die Clubmitglieder noch mit
Johannes Ludwig persönlich
sprechen … und auch die
Goldmedaillen in Augenschein
nehmen.

Die Siegerehrung fand natürlich
auf der voll besetzten Clubhaus-Ter-
rasse statt, die sportlich erfolgreich-
sten Golfer wurde von Präsident
Werner Siepmann und den Sparkas-
sen Vorständen Klaus Moßmeier und
Frank Röhr, außerdem natürlich von
Johannes Ludwig geehrt. Und Frank
Röhr bewies besonderes Entertain-
ment-Talent, als er Johannes Ludwig
vorstellte und über seine intensiven
Gespräche mit dem Sportler berich-
tete. n

Alle Sieger und Platzierten stellten sich nach der Siegerehrung zum Foto – gemeinsam mit 
Werner Siepmann, den Vertretern des Sponsors und Johannes Ludwig (li.).


